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Trotz Finanz- und Wirtschaftskrise
gibt es auch positive Nachrichten: Vie-
le Hochschulabsolventen dürfen sich
2009 über höhere Einstiegsgehälter
freuen. Geht es künftig mit der Wirt-
schaft wieder bergauf, könnten die
Anfangsgehälter sogar noch einen
kräftigeren Schub erfahren: Dann
konkurrieren die Unternehmen näm-
lich vermehrt um gute Berufsstarter.

Von unserer Mitarbeiterin
Mandy Kunstmann

Trainees scheinen den deutschen Un-
ternehmen besonders am Herzen zu
liegen: Knapp 40 000 Euro verdienen
die Auszubildenden mittlerweile im
Durchschnitt und erhalten somit in
diesem Jahr rund 3000 Euro mehr als
noch 2008. Für Young Professionals,
die im Marketing, in Forschung und
Entwicklung sowie in der Fertigung
anfangen, gibt es 1000 Euro zusätz-
lich. Das geht aus der aktuellen Ge-
haltsstudie des Stuttgarter Personal-
vermittlers Alma Mater, der sich auf
junge Akademiker und Berufsanfän-
ger spezialisiert hat, hervor. Mehr
wird auch im Personalwesen gezahlt.
Im Einkauf, Vertrieb, in der IT-Branche
und im Finanzwesen stagnieren dage-
gen die durchschnittlichen Einstiegs-
gehälter.

Forscher stehen an der Spitze

Mit einem Jahreseinkommen von
im Schnitt 42 000 Euro schneiden jun-
ge Forscher und Entwickler derzeit
am besten ab. Das Schlusslicht bilden
hingegen die Bereiche Marketing und
Personalwesen. Dort liegt das Ein-
stiegsgehalt bei rund 39 000 Euro.
„Der Anstieg der Einkommen verwun-
dert in der aktuellen wirtschaftlichen
Situation“, sagt Jürgen Bühler, Ge-
schäftsführer von Alma Mater. Eine
mögliche Erklärung für die eher para-
doxe Situation sieht er darin, dass die
Krise zum Zeitpunkt der Untersu-
chung -- diese lief von November 2008
bis Februar 2009 -- noch nicht bei allen

untersuchten Unternehmen ange-
kommen war.

In elf von 16 Branchen haben sich
die Durchschnittsgehälter für Hoch-
schulabsolventen im Vergleich zum
Vorjahr erhöht. Den größten Anstieg
vermelden Zeitarbeits- und Versor-
gungsunternehmen wie beispielswei-
se Energielieferanten. Mit durch-
schnittlich über 4000 Euro im Jahr fal-
len die Zuschläge besonders deftig
aus. In fünf Branchen wurden die Ein-
stiegsgehälter allerdings gekürzt. In
der Logistik etwa gibt es im Vergleich
zum Vorjahr 1500 Euro weniger. Neu-
linge auf dem Bau müssen auf 1000
Euro verzichten.

Auch Lars Funk, Bereichsleiter
beim Verein Deutscher Ingenieure
(VDI), schätzt die Aussichten durch-
aus positiv ein: „In der Vergangenheit

sind die Einstiegsgehälter bei den In-
genieuren regelmäßig gestiegen“, er-
klärt er. Eine hauseigene Untersu-
chung hat zudem ergeben, dass die
Einkommen der jungen Ingenieure in
der ersten Jahreshälfte um drei Pro-
zent auf 39 000 Euro geklettert sind --
trotz Wirtschaftskrise.

Firmen kämpfen um Köpfe

„Im Moment stagnieren die Ge-
hälter aber“, sagt er. „Das hängt mit
der aktuell schlechten konjunkturel-
len Lage zusammen.“ Dennoch ver-
breitet er Zuversicht. Funk ist davon
überzeugt, dass es bald -- wie ge-
wohnt – wieder bergauf geht. Sobald
sich die Wirtschaft -- wie von For-
schern prognostiziert -- erhole, werde
sich auch der Fachkräftemangel wie-

der bemerkbar machen. Das wirke
sich dann letztendlich auch positiv auf
die Einstiegsgehälter aus. „Schließlich
kämpfen die Firmen um die gut aus-
gebildeten jungen Leute“, berichtet
der Vertreter des VDI.

Um den Fachkräftemangel wissen
auch die Arbeitgeber. „Vor allem jun-
ge Menschen mit naturwissenschaft-
lich-technischen Qualifikationen wer-
den gesucht“, erläutert Irene Seling,
Hochschulreferentin bei der Bundes-
vereinigung der Deutschen Arbeitge-
berverbände (BDA). 61 000 qualifi-
zierte Arbeitnehmer fehlten dem
Land allein im Juni 2009. Mehr als die
Hälfte davon waren Ingenieure, sagt
Seling. Einen verschärften Wettbe-
werb um Köpfe sieht man deshalb
auch beim BDA voraus. Spätestens
beim Anspringen des Konjunkturmo-

tors werde sich der Mangel an Fach-
kräften weiter vergrößern, befürchtet
Seling, „unter Umständen mit ent-
sprechenden Folgen für die Einstiegs-
gehälter.“

Doch nicht nur die Funktion be-
stimmt darüber, wieviel Geld ein Be-
rufseinsteiger im Jahr nach Hause tra-
gen kann. Eine entscheidende Rolle
spielt auch die Unternehmensgröße.
„Mit zunehmender Firmengröße
steigt das Gehalt“, erklärt der Ge-
schäftsführer von Alma Mater, Jürgen
Bühler. In der Regel verdiene man in
Betrieben mit über 5000 Mitarbeitern
am besten. Nicht zu vernachlässigen
ist übrigens auch der Standort eines
Unternehmens: Das meiste Geld er-
halten Berufseinsteiger nämlich in Ba-
den-Württemberg, Niedersachsen
und Hamburg.

Studie

Die Einstiegsgehälter klettern trotz Krise 

Junge Ingenieure -- wie hier in der Holzindustrie -- sind gefragte Spezialisten auf dem Arbeitsmarkt. Foto: Roland Rasemann

Dem bayerischen Arbeitsmarkt könn-
ten im Jahr 2030 rund 1,5 Millionen
Erwerbstätige fehlen -- darunter auch
350 000 Akademiker. Dies hat eine
Studie ergeben, die im Auftrag der
Vereinigung der Bayerischen Wirt-
schaft erstellt worden war. Bereits in
sechs Jahren könnten demnach rund
130 000 Hochschulabsolventen mehr
beschäftigt werden, als zur Verfü-
gung stehen. Probleme würden aber
auch bei der Besetzung von Stellen für
Nichtakademiker auftreten: Bis 2030
soll es etwa im Gesundheits- und Pfle-
gebereich an etwa 200 000 Mitarbei-
tern mangeln. (dpa)

Prognose

In Bayern werden
Arbeitskräfte knapp

Arbeitgeber, die Beschäftigten per
Dienstanweisung eine bezahlte Zu-
satzaufgabe zugewiesen haben, kön-
nen diese auch nach jahrelanger Gül-
tigkeit wieder zurücknehmen. Eine
Änderungskündigung ist nicht erfor-
derlich, wie das Bundesarbeitsgericht
jetzt klarstellte (Az.: 5 AZR 133/08).

Der Kläger, ein Lagerverwalter,
hatte auf Grund einer Dienstanwei-
sung fast zehn Jahre lang täglich
Schließdienste außerhalb der vertrag-
lich vereinbarten Arbeitszeit über-
nommen und dafür monatlich eine
Überstundenvergütung von zuletzt
rund 200 Euro bekommen. Als der Ar-
beitgeber ihm diese Tätigkeit dann
entzog, klagte er. Durch die Zusatz-
aufgabe habe sich seine Wochenar-
beitszeit dauerhaft verlängert. Daher
könne ihm der Schließdienst nicht mit
einer einfachen Anweisung wieder
entzogen werden. Doch auch in letz-
ter Instanz blieb die Klage erfolglos.
Die Übernahme des Schließdienstes
sei dem Kläger weder im Arbeitsver-
trag noch durch eine andere Verein-
barung dauerhaft zugesichert wor-
den. Daher habe der Arbeitgeber in
diesem Fall auch keine Änderungs-
kündigung aussprechen müssen, ar-
gumentierten die Richter. (ddp)

Arbeitsrecht

Zusatzaufgabe ist
nicht von Dauer

Grieshaber Logistik AG
z. Hd. Frau Stefanie Weiß
Danziger Straße 7, D-88250 Weingarten
Telefon:  0751/5001-125
www.grieshaberlog.com  -  sweiss@grieshaberlog.com

Wir sind ein Internationales Logistik- und Dienstleistungsunterneh-
men mit über 400 Mitarbeiter/innen an verschiedenen Standorten in 
Europa.

Zur Verstärkung unseres Teams im Bereich Finanzen und Controlling 
am Firmenstammsitz in Weingarten suchen wir  einen

Controller (m/w)
mit IT-Affi nität

Schwerpunkte Ihrer Aufgaben sind das regelmäßige Reporting und 
der weitere Ausbau der bestehenden Controlling-Systeme sowie die 
Unterstützung unserer IT-System-Betreuung.  

Neben einem abgeschlossenen BWL- oder  Wirtschaftsinformatik-
Studium verfügen Sie über sehr gute MS-Offi ce-Kenntnisse und 
können ihre Analysen und Ergebnisse nachvollziehbar präsentieren 
und kommunizieren. Idealerweise haben Sie schon Erfahrungen in 
diesem Bereich gesammelt. 

Es erwartet Sie ein sehr interessantes Aufgabengebiet in einem 
angenehmen Umfeld mit vielen Gestaltungs- und Entwicklungs-
möglichkeiten.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie bitte Ihre
vollständigen Bewerbungsunterlagen an:

für unsere hochmoderne Sanft & Sauber-Waschstraße in
Hörbranz gesucht.

Werden Sie unser Medienberater!
Wir realisieren u.a. ein absolut neuartiges Internet-Projekt für den 
gesamten Bodenseeraum. Hierfür suchen wir erfolgreiche Außen-
dienstler, die eine interessante, abwechslungsreiche Tätigkeit im 
Bereich Werbung, mit kreativen Ideen bevorzugen. Wir bieten: Ba-
siseinkommen + Provisionen sowie Perspektiven. Ihre Kurzbewer-
bung bitte per Mail an CREATIV MEDIENGRUPPE hgg@creativ.tv

Wir suchen für unser PEUGEOT-Autohaus zum nächstmöglichen Eintritt 

KFZ-Meister
Wir erwarten Organisationstalent, Freude am persönlichen und telefonischen 
Kundenkontakt, gute EDV-Kenntnisse sowie Flexibilität bei der Bewältigung 
Ihrer Aufgaben.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
Autohaus Alfons Schmidinger
88368 Bergatreute · Telefon 07527/4430
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